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PRESSEINFORMATION 31.08.2009
Sprache als Tarnung?
Reader zur 2. „Werkstatt Kunstkritik“ der Montag Stiftung Bildende Kunst erschienen 

Bonn. Konkrete, praktische Anleitungen zum Verfassen von Kunstkritiken gehören selten oder gar nicht zum Studienplan der kunsthistorischen Fakultäten und fehlen weitgehend in der Journa​listenausbildung. Doch der Bedarf ist da. Denn häufig bleibt nach dem Lesen einer Ausstellungs​rezension Ratlosigkeit zurück, und es stellt sich die Frage, ob nur der Leser ratlos ist oder viel​leicht auch der Schreiber? 

Diese Fakten und viele Diskussionen waren für die Montag Stiftung Bildende Kunst der Anlass die „Werkstatt Kunstkritik“ einzurichten. In diesem Jahr fand das viertägige Praxisseminar zum zweiten Mal statt. Beteiligt waren international tätige Referenten: Bice Curiger, die Chef​redakteurin der Kunstzeitschrift Parkett aus Zürich; Holger Liebs, der als Redakteur im Feuilleton der Süddeutschen Zeitung arbeitet; Jan Verwoert, der u.a. für das englischsprachige Kunst​magazin frieze schreibt; Julia Voss, die zusammen mit einem Kollegen das Kulturressort der FAZ leitet und der Hörfunkjournalisten Winfried Fechner vom Westdeutschen Rundfunk. Die Leitung übernahm wie im Vorjahr die Kunsthistorikerin und Kritikerin Noemi Smolik, die sich als Autorin und Dozentin seit vielen Jahren mit dem Thema beschäftigt. Die Teilnehmer kamen aus ganz Deutschland und der Schweiz zum Seminar in die Villa Prieger, dem Sitz der Montag Stiftung Bildende Kunst in Bonn. Es waren überwiegend junge KunsthistorikerInnen die ihr Studium unlängst abgeschlossen haben, zurzeit promovieren oder in Museen bzw. Kunstinstitutionen arbeiten. 
Der Reader zur „Werkstatt Kunstkritik 2“ hat 67 Seiten, fasst Aufsätze, Meinungen und Ausstellungskritiken zusammen und enthält neben den Beiträgen der Referenten ausgewählte Texte von Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie zahlreiche farbige Abbildungen. 

Zum Inhalt
Bice Curiger: Erfahrungen mit Parkett, Aufbruch ins Globale – von der stetigen Inter​nationalisierung der Szene(n); Holger Liebs: Inserate mit Engelszungen - Zärtliche Cousinen oder Wie sich die Kunstkritik freiwillig ihrer Stärken entledigt; Jan Verwoert: Ist da draußen noch je​mand? Wert, Macht und Ethik der Kritik angesichts der Anonymität der kulturellen Öffentlichkeit; Noemi Smolik / Julia Voss: Pro und Kontra - Thesen zur Kunstkritik; Kritiken zur Ausstellung im Museum Kolumba, Köln: Agata Dziacka, Kathrin Luz, Thilo Westermann; Kritiken zur Ausstellung im Bonner Kunstverein „Mathias Poledna und Christopher Williams“: Anna-Catharina Gebbers, Roland Meyer, Antje Stahl.
Wegen des großen Interesses: Werkstatt Kunstkritik 3 für 2010 geplant

Wegen des großen Interesses wird es 2010 noch einmal ein Praxisseminar zur Kunstkritik geben. Der Termin und genauere Informationen zum Ablauf und zum Inhalt werden ab Mitte November 2009 auf der Website der Montag Stiftung Bildende Kunst veröffentlicht.

Auf Anfrage senden wir Ihnen gerne ein Rezensionsexemplar. 

Kontakt: w.murauer@montag-stiftungen.de

Weitere Informationen: www.montag-stiftungen.de
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